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nur hören
wie licht
und wolken
sich berühren

Dieses Gedicht von Elisabeth Hangartner hat mich angesprochen und mich
wieder einmal für „Sprache“ begeistert. Ganz frech nehme ich ihr luftiges Bild und
füge hinzu: einfach spüren

wie worte  
und klänge 
mich berühren

Ist  es  nicht  wundervoll,  dass  wir  in  einer  Bibliothek  arbeiten  können?
Umgeben von Worten, Gedichten, Geschichten. Wir halten sie in Händen - in welcher
Form auch immer - lesen und verstehen. Reden mit Anderen, teilen die Sprache,
hören die Worte, lassen uns von ihnen berühren und Bilder entstehen!

Es sind Bilder von zufriedenen KundInnen, fantasiereichen Mitarbeiterinnen,
übervollen  bunten  Büchergestellen,  einer  atemlos  lauschenden  Kinderschar  oder
ruhigen  Stunden  am Schreibtisch  in  denen  mir  ein  „happy  end“  aus  dem Regal
zublinzelt…

2016 hat auch für unsere Bibliothek ein „happy end“: Die Ausleihzahlen sind
leicht  gestiegen.  Ein  Kompliment  für  unsere  Arbeit?  für  unser  Angebot?  die
Betreuung?  die  Werbung?  die  diversen  Anlässe?  die  Bemühungen  um
Weiterbildung? die Konstanz?
Glücklich auch, weil wir getragen werden von der Gemeinde, Tourismus, Kultur und
Kanton.  Es  ist  sinnvoll,  was  wir  tun!  Alle  die  vielen  Worte,  im  richtigen  Mass
geschrieben,  gelesen  und  gesprochen,  bereichern  das  Leben.  Vielen  Dank  allen
DenkerInnen, SchreiberInnen, LeserInnen, „Plaudertaschen“, für die Abenteuer auf
dem Weg mit der Sprache.

Anfang 2017, Loni Patt Engel


